
Reinigungs- und Pflegeanweisung
für versiegelte KWG Bodenbeläge

Objektbereich
Vorbeugende Maßnahmen 
Im Eingangsbereich ist der Einsatz ausreichend dimensionierter, 
wirksamer Sauberlaufzonen (mindestens 3 bis 4 Schrittlängen) 
erforderlich, die regelmäßig gereinigt oder ausgetauscht werden 
müssen. Dies vermeidet einen großen Teil des Schmutzeintrages und 
verringert die mechanische Belastung des Bodens.

Stühle mit defekten oder fehlenden Stuhlgleitern sowie ungeeigne-
ten Stuhlrollen zerstören sowohl den Oberflächenschutz als auch 
den Fußbodenbelag und sind daher zu vermeiden. Der Einsatz ge-
eigneter Stuhl- bzw. Möbelgleiter, sowie weiche Stuhl-/Möbelrollen 
(Typ W nach DIN EN 12528 und 12529) ist dringend zu empfehlen.

Bauschlussreinigung 
Zur Entfernung verlege- und baubedingter Rückstände und Ver-
schmutzungen muss der neu verlegte Bodenbelag vor der Benut-
zung einer Bauschlussreinigung unterzogen werden. 

Hierzu den empfohlenen Reiniger in der entsprechenden Verdün-
nung mit Wasser einsetzen. Bei geringen Bauverschmutzungen die 
Konzentration dem Verschmutzungsgrad entsprechend verringern. 
Den Boden mit gut ausgepressten Wischbezügen im 2-stufigen 
Wischverfahren reinigen. Zur Entfernung haftender Verschmutzun-
gen, die sich im Wischverfahren nicht beseitigen lassen, eine Ein-
scheibenmaschine mit rotem Superpad im Spray-Cleaner-Verfahren 
einsetzen oder mit einem Nasssauger. Abschließend mit klarem 
Wasser neutralisieren (gut ausgepressten Wischbezug). Pfützenbil-
dung generell vermeiden.

Empfohlene Reiniger: KWG Aktivreiniger, 1:10 (1L auf 10L Wasser)

Unterhaltsreinigung 
Beseitigung von Staub: Die Entfernung von lose aufliegendem Staub 
und Schmutz erfolgt durch Wischen mit nebelfeuchtem Wisch-
mopp. 
Manuelle oder maschinelle Nassreinigung 
Zur Beseitigung haftender Verschmutzungen den empfohlenen Rei-
niger entsprechend verdünnen und den Boden: Je nach Schmutz-
anfall im 1- oder 2-stufigen Wischverfahren mit einem geeigneten, 
gut ausgepressten Wischmopp reinigen.

Empfohlene Reiniger: KWG Aktivreiniger 
Empfohlene Verdünnung: 1:200 (50ml auf 10L Wasser)

Maschinelle Reinigung/Zwischenreinigung 
Wenn haftende Verschmutzungen nicht im Zuge einer manuellen 
Reinigung beseitigt werden können, empfiehlt sich eine maschinelle 
Reinigung mit dem empfohlenen Reiniger in einer dem Verschmut-
zungsgrad entsprechenden Verdünnung mit Wasser unter Verwen-
dung eines Schrubbers/Reinigungsautomaten oder Einscheibenma-
schine und rotem Superpad im Cleanerverfahren (bei klebstofffreier 
Verlegung). Dieses Verfahren eignet sich auch zur turnusmäßigen 
Zwischenreinigung.

Empfohlene Reiniger: KWG Aktivreiniger 
Empfohlene Verdünnung: 1:50 - 1:100 

Regelmäßiges Polieren des gereinigten Belages mit schnelllau-
fender Einscheibenmaschine und einem weißen Superpad oder 
Polierbürste empfiehlt sich für eine optimale Werterhaltung und 
erleichterte Reinigung.

Entfernung von Flecken, Absatzstrichen und Kratzern 
Hartnäckige Flecken und Gummiabsatzstriche, die nicht mit den 
Methoden der laufenden Reinigung und Pflege beseitigt werden 
können, lassen sich mit dem empfohlenen Produkt in Verbindung 
mit einem Tuch oder kratzfreien Pad entfernen. Im Anschluss mit kla-
rem Wasser nachwischen. Flecken möglichst umgehend entfernen, 
da sich bestimmte Fleckenarten bei der Alterung im Belag festset-
zen und dann nur schwierig oder unvollständig beseitigt werden 
können. 

Empfohlene Produkte: KWG Aktivreiniger, konzentriert

Zur Kratzerkaschierung verwenden Sie unser KWG Scratchfix Boden 
Reparatur Set: Den Scratchfix Reparatur Stift zum Verfüllen einzelner 
Kratzer. Das Scratchfix Reparatur Spray zur Sanierung feiner Oberflä-
chenverkratzungen. 

Grundreinigung 
Eine Grundreinigung des Bodenbelags wird erforderlich: 
Zur Entfernung hartnäckiger Verschmutzungen und Rückstände, die 

sich mit den Methoden der laufenden Reinigung nicht beseitigen 
lassen. 

Abhängig von der Stärke der Beanspruchung und der Art der 
Unterhaltsreinigung kann eine Grundreinigung im Objektbereich 
alle 6 – 12 Monate erforderlich sein. Hierzu den Grundreiniger in der 
empfohlenen Verdünnung auf den Boden aufsprühen und nach 
der vorgegebenen Einwirkzeit unter Verwendung des empfohlenen 
Hilfsmittels und Pads schrubben. Pfützenbildung vermeiden.

Empfohlener Reiniger: KWG Grundreiniger, unverdünnt bis 1:5 mit 
Wasser. 
Einwirkzeit: bis 5 Minuten, je nach Hartnäckigkeit der zu beseitigen-
den Rückstände 
Empfohlenes Pad: rotes Superpad oder Schrubbbürste 
Empfohlenes Hilfsmittel: Einscheibenmaschine 

Die Schmutzflotte mit gut ausgepressten Wischbezügen oder einem 
Wassersauger aufnehmen und den Belag unter Verwendung von 
klarem, wenn möglich, warmem Wasser neutralisieren, bis alle 
Schmutz- und Reinigungsmittelreste vollständig beseitigt sind (das 
Wischwasser schäumt dann nicht mehr!). Pfützenbildung und ste-
hende Nässe vermeiden. 

Wenn im Anschluss an die Grundreinigung eine Versiegelung bzw. 
Sanierung mit einem PU Siegel-Produkt empfohlen wird, so ist diese 
Grundreinigung und die anschließende Versiegelung mit dem PU 
Siegel-Produkt unbedingt gemäß der Aufbauempfehlung vom 
geschulten Fachbetrieb durchzuführen.

Werterhaltung 
Sanierung: Im Laufe der Zeit wird vor allem in stark strapazierten 
Bereichen die Oberflächenvergütung verringert bzw. beschädigt. 
Dies führt zu einem erhöhten Reinigungsaufwand und zu einer Be-
einträchtigung der Optik. Um die laufende Reinigung zu erleichtern, 
den Boden zu schützen und optisch zu erneuern, ist eine rechtzeiti-
ge Sanierung erforderlich. 

Hierzu wird der Boden mit PU Siegel versiegelt. Dieses Langzeitsiegel 
weist eine besonders hohe Strapazierfähigkeit auf und zeigt eine 
ausgezeichnete Beständigkeit gegenüber farblosen Desinfektions-
mittel und andere farblose Chemikalien. Die Versiegelungsarbeiten 
sind durch einen geschulten Fachbetrieb durchzuführen. Nähere 
Hinweise zu einer belagsgerechten und professionellen Untergrund-
vorbereitung und den Versiegelungsarbeiten finden Sie in unseren 
Aufbauempfehlungen für elastische Bodenbeläge.

Hinweise 
Bei der klebstofffreien Verlegung im Clickverfahren ist die Gefahr 
des Eindringens von Feuchtigkeit in den Nahtbereichen aneinander 
grenzender Belagselemente nicht mit Sicherheit auszuschließen. Da-
her sind Reinigungsmaßnahmen mit einem erhöhten Feuchtigkeits-
aufkommen bzw. der Gefahr von Pfützenbildung und stehender 
Nässe zu vermeiden. Die Gefahr kann verringert werden, indem die 
Reinigungslösung mit einem Druck-Pumpzerstäuber o.ä. gleichmä-
ßig auf den Boden aufgesprüht und geeignete Reinigungsmaschi-
nen eingesetzt werden. Da die vor der Beschichtung durchzufüh-
rende Reinigung ein erhöhtes Feuchtigkeitsaufkommen bedingt, ist 
das damit verbundene Gefährdungspotential im Vorfeld objektspe-
zifisch zu berücksichtigen.

Färbende Produkte (z.B. Haarfarben, Wunddesinfektionsmittel) 
sowie Weichmacherwanderungen (z.B. aus Gummi, Teppichunter-
lagen, Bodenschutzmatten) können zur irreversiblen Schäden der 
Oberfläche führen. Daher den Kontakt vermeiden und nur weich-
macherfreie Produkte verwenden.

Grundsätzlich ist es aber auf allen Bodenbelagsarten und Versiege-
lungen notwendig, Stuhlrollenbereiche mit geeigneten Unterlags-
matten zu schützen – im gewerblichen wie im privaten Bereich.

Bitte beachten Sie auch die Produktinformationsblätter der vorge-
nannten Produkte.

Diese Reinigungs- und Pflegeanleitung beinhaltet die mit dem 
Belagshersteller abgestimmten allgemeinen Empfehlungen zur 
Werterhaltung des Belages unter Berücksichtigung der bei Erstellung 
angegebenen objektspezifischen Anforderungen. Durch Weiterga-
be dieser Reinigungs- und Pflegeanleitung an seinen Auftraggeber 
erfüllt der Bodenleger bei Neuverlegung eines Bodenbelages die 
Vorschrift der DIN 18 365. 

KWG Wolfgang Gärtner GmbH
In den Kreuzwiesen 32, 69250 Schönau

Tel.: +49 (0)6228 9206 0, Fax: +49 (0)6228 9206 90
www.kwg-bodendesign.de, info@kwg-kork.de

Vorherige Reinigungs- u. Pflegeanleitungen verlieren mit der 
Herausgabe dieser Version ihre Gültigkeit. 
Stand/Version 08/2022

Die aktuellste Version finden Sie im Downloadcenter unter: 
www.kwg-bodendesign.de


